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Inhaltsverzeichnis auf der letzten Seite 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Kai Zimmermann, Teutonenstr. 67, 
45478 Mülheim an der Ruhr, unter dem Akten-
zeichen 32-32.4.005110506/8 am 19.03.2009 
erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zuge-
stellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort 
des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zu-
stellung an einen Vertreter oder Zustellungsbe-
vollmächtigten nicht möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 19.03.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 310, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 03.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 S i e g m u n d 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Nicole Spinelli, Henningweg 19, 45149 
Essen, unter dem Aktenzeichen 32-
32.4.000477438/23 am 19.02.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort der Empfängerin 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 19.02.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von der Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 306, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 20.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F i n k 
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Patrick Schnell, Möllhofstr. 47, 45475 
Mülheim an der Ruhr, unter dem Aktenzeichen 
32-32.4.005108749/6 am 03.02.2009 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 03.02.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 304, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 21.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 L a d e m a c h e r 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Yasmin Christina Moschko, Kreuzstr. 
37 a, 45473 Mülheim an der Ruhr, unter dem Ak-
tenzeichen 32-32.4.000484018/23 am 
15.04.2009 erlassene Bußgeldbescheid konnte 
nicht zugestellt werden, da der derzeitige Auf-
enthaltsort der Empfängerin nicht zu ermitteln 
und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 15.04.2009 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 

Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von der Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 306, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F i n k 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 
Der gegen Jörg Thomas Koriath, Zehntweg 224, 
45475 Mülheim an der Ruhr, unter Aktenzeichen 
33.1.02 / MH-JK9090 am 31.03.2009 erlassene 
Gebührenbescheid kann nicht zugestellt werden, 
weil der Betroffene von Amts wegen abgemeldet 
ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbin-
dung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es 
werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
 
Nach Zustellung kann der Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von dem 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 09.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 L a u t e r f e l d 
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Öffentliche Zustellung eines Rücknahme- / Rück-
forderungsbescheides  

 
Der an Andre Schneider, zuletzt wohnhaft gewe-
sen in 45478 Mülheim an der Ruhr, Blötter Weg 
57, zuzustellende Rücknahme- / Rückforderungs-
bescheid vom 20.03.2009 (Aktenzeichen: 
50714/86671/E 9) konnte nicht zugestellt wer-
den, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers 
unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme- / Rückforderungsbescheid gem. 
§§ 48, 50 Sozialgestzbuch Zehntes Buch (SGB X) 
wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50, 45468 Mülheim an der 
Ruhr, Frau Dagmar Leibersperger (Zimmer 209), 
eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 17.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 

 
 N a l e s 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Rücknahme- / Rück-

forderungsbescheides 
 

Der an Hossein Bozorgi Talab, zuletzt wohnhaft 
gewesen in 45468 Mülheim an der Ruhr, Frie-
drichst. 64 d, zuzustellende Rücknahme- / Rück-
forderungsbescheid vom 17.04.2009 ( Aktenzei-
chen: 50714/89765/E 9) konnte nicht zugestellt 
werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfän-
gers unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme- / Rückforderungsbescheid gem. 
§§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB 
X) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwal-
tungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50, 45468 Mülheim an der 
Ruhr, Wolfgang Brode (Zimmer 401) eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 17.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 N a l e s 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Rücknahme- / Rück-
forderungsbescheides 

 
Der an Miki Ajetovic, zuletzt wohnhaft gewesen in 
52249 Eschweiler, Grünstr. 24, zuzustellende 
Rücknahme- / Rückforderungsbescheid vom 
08.04.2009 ( Aktenzeichen: 50-714/92203/E 6) 
konnte nicht zugestellt werden, da der jetzige 
Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme- / Rückforderungsbescheid gem. 
§§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB 
X) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwal-
tungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50, 45468 Mülheim an der 
Ruhr, Frau Immand (Zimmer 108) eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 I m m a n d 
 
 
Öffentliche Zustellung einer Überleitungsanzeige 

 
Die an Dariusz Lesiak, geb. 07.10.1971, letzte 
bekannte Adresse 5 Woodville Road, 46088 
Athlone co. Westmeath, Irland, gerichtete 
Rechtswahrungsanzeige vom 13.03.2009 kann 
nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt 
des Empfängers unbekannt ist. 
 
Die Überleitungsanzeige gem. § 132 Abs. 2 BGB 
i. V. m. 204 ff ZPO wird hiermit nach § 15 Abs. 2 
des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Sie kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der 
Ruhr – Sozialamt/Bereich Jugend - Unterhalts-
vorschusskasse -, Viktoriastr. 26 – 28, eingese-
hen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 16.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 B o h n 
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Bekanntmachung des ImmobilienService der 
Stadt Mülheim an der Ruhr  

Änderung der Unterschriftsbefugnisse 
 

Zur Regelung des Betriebsablaufs in der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung "ImmobilienService 
der Stadt Mülheim an der Ruhr" ergeben sich im 
Rahmen der Unterschriftsbefugnisse folgende 
Änderungen: 
 
Die Befugnis zur Erstellung von Kassenanweisun-
gen und Erteilung von Aufträgen im Rahmen der 
laufenden Betriebsführung in Höhe von 
10.000,00 € in Eigenverantwortung wird erteilt: 
 
- Herrn Uwe Zelt 
 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 20.04.2009 
  
 ImmobilienService  
 der Stadt Mülheim an der Ruhr 
 
 B u c h w a l d 
 
 
 
 
Allgemeinverfügung über generelle Ausnahmen 

von dem Verkehrsverbot innerhalb der  
Umweltzonen ab 01.05.2009 

 
Die Allgemeinverfügung vom 30.09.2008 über 
generelle Ausnahmen von dem Verkehrsverbot 
innerhalb der Umweltzonen erhält mit Wirkung 
vom 01.05.2009 nachfolgende Fassung (in Bezug 
auf II, III, IV): 
 
II. Anerkennung von Ausnahmegenehmi-
gungen anderer Straßenverkehrsbehörden 
 
Ausnahmegenehmigungen anderer Straßenver-
kehrsbehörden im Geltungsbereich des Luftrein-
halteplans Ruhrgebiet, Düsseldorf und Wuppertal 
gelten auch für die Umweltzone der Stadt Mül-
heim an der Ruhr, soweit sie auch diese Umwelt-
zone ausdrücklich umfasst. 
 
III. Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 
Die sofortige Vollziehung wird angeordnet. 
 
IV. Inkrafttreten 
 
Diese Allgemeinverfügung wird einen Tag nach 
der öffentlichen Bekanntgabe wirksam. 
 
Begründung der Anordnung der sofortigen Voll-
ziehung:  
An der sofortigen Vollziehung der Regelung be-
steht angesichts der Bedeutung der zu schützen-

den Interessen und aufgrund der mit der unmit-
telbar bevorstehenden Geltung des Verkehrsver-
bots verbundenen Dringlichkeit ein besonderes 
Interesse. Demgegenüber wird durch die Aus-
nahmen nur eine geringfügige Schadstoffbelas-
tung verursacht, die vor dem Hintergrund sämtli-
cher zur Luftreinhaltung ergriffener Maßnahmen 
nicht ins Gewicht fällt. 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist da-
her notwendig. 
Beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastions-
traße 39, 402131 Düsseldorf kann ein Antrag auf 
Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung 
einer eventuellen Klage gestellt werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach öffentlicher Bekanntgabe Kla-
ge erhoben werden. Die Klage ist beim Verwal-
tungsgericht, 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 
39, schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle einzulegen. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. V. 
 
 S t e i n f o r t  
 
 
 

Bekanntmachung der Änderung der  
Zweckverbandssatzung für den Zweckverband 

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) 
 

Die Bezirksregierung hat die von der Verbands-
versammlung am 10. Dezember 2008 beschlos-
senen Änderungen der Zweckverbandssatzung 
zur Kenntnis genommen und gemäß § 20 Abs. 4 
i. V. m. § 11 Abs. 1 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf 
(Nr. 10 vom 12. März 2009) bekannt gemacht. 
 
Auf diese Veröffentlichung wird hiermit gemäß § 
11 Abs. 1 GkG hingewiesen. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 27.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 
 M ü h l e n f e l d 
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Widmungsverfügung 
 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein -Westfalen (StrWG NRW) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, S. 141, S. 216, S.355); zu-

letzt geändert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz I) vom 13.03.2007 

(GV. NRW. S. 1332), wird die Straße „Am Bühlsbach“ in der im zugehörigen Widmungsplan schraffiert 

gekennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Fahrzeug- und Fußgängerverkehr 

(Anliegerverkehr) gewidmet.  

 

Straßengruppe:  Gemeindestraße 

Straßenuntergruppe   Anliegerstraße 

 

Die Widmungsfläche hat die Katasterbezeichnung:   

Gemarkung Saarn, Flur 32, Flurstücke 329, 320, 558 (Teilfläche). 

 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein- Westfalen in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-

setzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), gilt die vorstehende Widmungsverfügung an dem auf die Be-

kanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 

Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Die Klage ist beim 

Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden einer 

bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden zuge-

rechnet. 

Hinweis 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

Die Begründung der Widmungsverfügung kann im hiesigen Technischen Rathaus, Amt für Verkehrswesen 

und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 

Der Widmungsplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung. 

 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 09.04.2009 
 
  Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes „Klöttschen - Innenstadt 32“ 

 
vom 23.04.2009 

 
 

I 
 
Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2009 folgende Beschlüsse gefasst: 
 
„Der Planungsausschuss beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes „Klött-

schen - Innenstadt 32"; der Bereich ist in dem zur Vorlage gehörenden Zielplan gekennzeichnet. 

 

Der Planungsausschuss nimmt zur Kenntnis, dass das Plangebiet im Geltungsbereich folgender Rechtsplä-

ne liegt: 

• Bebauungsplan für den Bereich „Nordring“ (Verfahrensbezeichnung Innenstadt 1 h) vom 22.10.1976 

• Durchführungsplan Nr. 11 – Mülheim  - Mitte, förmlich festgestellt am 11.02.1957  

Der Planungsausschuss nimmt weiterhin zur Kenntnis, dass folgende Beschlüsse gefasst worden sind, die 

sich zum Teil auf den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Klöttschen – Innenstadt 32“ beziehen: 

• Bebauungsplan „Charlottenstraße/Uhlandstraße“ Verfahrensbezeichnung Innenstadt 1 e – (Aufstel-

lungsbeschluss vom 19.06.1979) 

• Bebauungsplan „Eppinghofer Straße/Klöttschen – Innenstadt 1 e (Auslegungsbeschluss vom 

30.05.1986) 

Mit Rechtskraft des Bebauungsplanes „Klöttschen – Innenstadt 32“ sind die bisherigen Festsetzungen und 

Beschlüsse, soweit diese durch den Geltungsbereich erfasst sind, aufgehoben. Die förmliche Aufhebung 

wird im Zusammenhang mit dem Satzungsbeschluss durch den Rat der Stadt beschlossen. 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, einen unter Berücksichtigung der Erkenntnisse der frühzeitigen Öffent-

lichkeitsbeteilung sowie der Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öf-

fentlicher Belange erarbeiteten Bebauungsplanentwurf dem Planungsausschuss zum Auslegungsbeschluss 

vorzulegen. 

Das Verfahren soll nach den Vorschriften des § 13a BauGB durchgeführt werden. Daher ist im Rahmen 

des Bebauungsplanes kein förmlicher Umweltbericht erforderlich. Betroffene Umweltbelange werden 

selbstverständlich in das Verfahren eingestellt.“ 

 

II 

 

Ein Lageplan mit Darstellung des vorgesehenen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird unter Dar-

legung der Planungsziele gleichzeitig veröffentlicht. 
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III 

 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuches in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

22.12.2008 (BGBl. I S. 2986), in Verbindung mit § 52 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 24.06.2008 (GV. NRW. S. 514) und § 2 Abs. 4 Nr. 1 der Bekanntmachungsverord-

nung (BekanntmVO), öffentlich bekanntgemacht. 

 

Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-

zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO) beim Zustandekommen dieser Beschlüsse nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

 

b) diese Beschlüsse sind nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 

c) die Oberbürgermeisterin hat die Beschlüsse des Planungsausschusses vorher beanstandet oder 

 

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

  Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009  
    
  Die Oberbürgermeisterin 
 
   D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 
 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung für den Bebauungsplan „Klöttschen - Innenstadt 32 “ 
  
 
I 
 

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2009 beschlossen, bei der Öffentlichkeitsbeteili-

gung gemäß § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) für den o. g. Bebauungsplan folgende in Zeichnung 

und Text angegebenen allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung öffentlich darzulegen: 

 

 

Der Bebauungsplan „Klöttschen - Innenstadt 32“ dient dazu, das Verkehrskonzept Innenstadt in diesem 

Bereich umzusetzen. Aufgrund dessen soll der Klöttschen für die Einrichtung eines Zweirichtungsverkehrs 

umgebaut und die östliche Baugrenze im Klöttschen derart zurückversetzt werden, dass zu den zwei Fahr-

streifen beidseitige Parkstreifen mit Alleecharakter und Radwege hinzugeführt werden können.  

Weiterhin sollen auch die östlich an den Klöttschen angrenzenden freien Baugrundstücke mit einem neuen 

Wohnraumangebot überplant werden. 
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II 
 
 

Aushang und Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Der vorgesehene Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Klöttschen - Innenstadt 32“ und die Darlegung 

der allgemeinen Ziele und Zwecke sowie der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung werden in der 

Zeit vom 11.05.2009 bis einschließlich 08.06.2009 im Stadtplanungsamt ausgehängt. 

 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit stehen 

 

montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr  

donnerstags von 8.00 bis 17.00 Uhr  

sowie freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr 

 

Dienstkräfte im Stadtplanungsamt, Technisches Rathaus, Hans-Böckler–Platz 5, Zimmer 19.04 (19. OG), 

zur Verfügung. 

 

Bis zum Ende der Frist können Einzelgespräche geführt und etwaige Äußerungen zur Niederschrift vorge-

tragen werden. 

Bei Bedarf können unter der Tel.: 0208 / 455 – 6100 weitere Termine beim Stadtplanungsamt vereinbart 

werden. 

Schriftliche Äußerungen können bis zum Ende des für die Anhörung festgelegten Zeitraumes an die Ober-

bürgermeisterin (Stadtplanungsamt), Technisches Rathaus, gerichtet werden. 

Nähere Einzelheiten zur Planung können ab dem 11.05.2009 auch im Internet unter www.muelheim-

ruhr.de abgerufen werden. 

 

 
 Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 
 D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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III 

 

 
Einladung zur Öffentlichkeitsversammlung 

 

 
Der Planungsausschuss hat beschlossen, die Anhörung der Öffentlichkeit zusätzlich im Rahmen einer Ver-

sammlung durchzuführen. 

 

Diese Öffentlichkeitsversammlung findet am Montag, den 25.05.2009, ab 18.00 Uhr in der Aula der 

Gemeinschaftshauptschule an der Bruchstraße, Bruchstraße 87, 45468 Mülheim an der Ruhr statt. 

Hierzu lade ich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein. 

 

In dieser Versammlung werden von der Verwaltung die Planungsziele erläutert, sowie Fragen beantwortet 

und Äußerungen der Öffentlichkeit entgegengenommen. 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
 
 Der Bezirksbürgermeister der Bezirksvertretung 1 
 
 
 F e s s e n  
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes „Bruchstraße/Zukunftsschule – S 16“ 

 
vom 23.04.2009 

 
 

I 
 
Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2009 folgende Beschlüsse gefasst: 

 

„Der Planungsausschuss beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Bruchstraße/Zukunftsschule – S 16"; der Bereich ist in dem zur Vorlage gehörenden Zielplan gekenn-

zeichnet. Zudem ist ein städtebaulicher Entwurf beigefügt. 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, einen unter Berücksichtigung der Erkenntnisse der frühzeitigen Öffent-

lichkeitsbeteilung sowie der Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange erarbeiteten Bebauungsplanentwurf dem Planungsausschuss zum Auslegungsbe-

schluss vorzulegen.“ 

              

II 

 
Ein Lageplan mit Darstellung des vorgesehenen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird unter Dar-

legung der Planungsziele gleichzeitig veröffentlicht. 
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III 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuches in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

22.12.2008 (BGBl. I S. 2986), in Verbindung mit § 52 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 24.06.2008 (GV. NRW. S. 514) und § 2 Abs. 4 Nr. 1 der Bekanntmachungsverord-

nung (BekanntmVO), öffentlich bekanntgemacht. 

 
Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-

zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO) beim Zustandekommen dieser Beschlüsse nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

 

b) diese Beschlüsse sind nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 

c) die Oberbürgermeisterin hat die Beschlüsse des Planungsausschusses vorher beanstandet oder 

 

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

  Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009  
    
  Die Oberbürgermeisterin 
 
   D a g m a r  M ü h l e n f e l d 



 167

B e k a n n t m a c h u n g 
 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung für den Bebauungsplan  
„Bruchstraße / Zukunftsschule – S 16 “  

  
 
I 
 

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2009 beschlossen, bei der Öffentlichkeitsbeteili-

gung gemäß § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) für den o. g. Bebauungsplan folgende in Zeichnung 

und Text angegebenen allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung öffentlich darzulegen: 

 

Nach dem erstellten städtebaulichen Zielkonzept sollen die heutigen Gebäude durch Neubauten ersetzt 

und nachfolgende Planungen umgesetzt werden: 

• Errichtung der Städtischen Gemeinschaftsgrundschule am Dichterviertel sowie der Gemeinschafts-

hauptschule/Sekundarschule an der Bruchstraße einschließlich der zugehörigen Sportanlagen und Frei-

flächen, 

• Errichtung eines Quartierszentrums mit Mensa sowie weiteren Räumen, z.B. für den Kommunalen So-

zialen Dienst und offene Kinder- und Jugendarbeit, 

• Errichtung der Kindertageseinrichtung „Menschenskinder“, 

• Sicherung des im Norden verlaufenden Fahr- und Fußwegs. 
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II 
 

 
Aushang und Beteiligung der Öffentlichkeit 

 
Der vorgesehene Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Bruchstraße/Zukunftsschule-S 16“ und die Dar-

legung der allgemeinen Ziele und Zwecke sowie der voraussichtlichen Auswirkungen der Planung werden 

in der Zeit vom 11.05.2009 bis einschließlich 08.06.2009 im Stadtplanungsamt ausgehängt. 

 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit stehen 

 

montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr  

donnerstags von 8.00 bis 17.00 Uhr  

sowie freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr 

 

Dienstkräfte im Stadtplanungsamt, Technisches Rathaus, Hans-Böckler–Platz 5, Zimmer 19.01 (19. OG), 

zur Verfügung. 

 

Bis zum Ende der Frist können Einzelgespräche geführt und etwaige Äußerungen zur Niederschrift vorge-

tragen werden. 

Bei Bedarf können unter der Tel.: 0208 / 455 – 6100 weitere Termine beim Stadtplanungsamt vereinbart 

werden. 

Schriftliche Äußerungen können bis zum Ende des für die Anhörung festgelegten Zeitraumes an die Ober-

bürgermeisterin (Stadtplanungsamt), Technisches Rathaus, gerichtet werden. 

Nähere Einzelheiten zur Planung können ab dem 11.05.2009 auch im Internet unter www.muelheim-

ruhr.de abgerufen werden. 

 
 Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 
 D a g m a r  M ü h l e n f e l d 

 



 170

III 

 

 
Einladung zur Öffentlichkeitsversammlung 

 
Der Planungsausschuss hat beschlossen, die Anhörung der Öffentlichkeit zusätzlich im Rahmen einer Ver-

sammlung durchzuführen. 

 

Diese Öffentlichkeitsversammlung findet am Donnerstag, den 28.05.2009, ab 18.00 Uhr in der Aula der 

Gemeinschaftshauptschule an der Bruchstraße, Bruchstraße 87, 45468 Mülheim an der Ruhr statt. 

Hierzu lade ich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein. 

 

In dieser Versammlung werden von der Verwaltung die Planungsziele erläutert, sowie Fragen beantwortet 

und Äußerungen der Öffentlichkeit entgegengenommen. 

 

         Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
 
         Der Bezirksbürgermeister der Bezirksvertretung 1 
 
 
         F e s s e n 
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V e r ö f f e n t l i c h u n g 

des Jahresabschlusses der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 

„Mülheimer Grün und Wald“ für das Wirtschaftsjahr 2007 

 

Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) hat dem „Mülheimer Grün und Wald“ für 

den Jahresabschluss zum 31.12.2007 den Bestätigungsvermerk mit Datum vom 12.03.2009 erteilt. 

 

Der Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr hat in seiner Sitzung am 27.11.2008 den Jahresabschluss festge-

stellt und beschlossen, den Verlust in Höhe von 199.552,29 € auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Gemäß § 26 Absatz 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ist der Jahresab-

schluss, d.h. die Bilanz und die Jahreserfolgsrechnung mit dem abschließenden Vermerk der Gemeinde-

prüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen zu veröffentlichen. 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen - gerechnet vom Tage ihrer Veröffentlichung - sieben Ta-

ge im „Mülheimer Grün und Wald“, Zimmer 03.19, Hans-Böckler-Platz 5, zur Einsicht aus. 

 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 23.04.2009 
  
 Mülheimer Grün und Wald 
 
 W a a g e  
 (Stv. Betriebsleiterin) 
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Öffentliche Ausschreibung der 

Mülheimer VerkehrsGesellschaft mbH 
Duisburger Straße 78, 45479 Mülheim an der Ruhr 

 
 
 
Die Mülheimer VerkehrsGesellschaft mbH schreibt öffentlich aus: 
 
 Erweiterung Backbone Netz LWL in Mülheim an der Ruhr 
 MVG Zentralbetriebshof  –  U.Bhf. Rhein-Ruhr -Zentrum 
 
 
Submission:           03.06.2009    14.00 Uhr      Zimmer   1.7               
Angebotskosten:     15,-- Euro 
 
Die Angebotsunterlagen können im Verwaltungsgebäude Duisburger 
Straße 78, Zimmer 1.7, Tel. 0208/451-1721,  ab 30.04. 2009 abgeholt 
oder gegen Verrechnungsscheck angefordert werden.  
Angebote sind bis zum Submissionstermin im verschlossenen Umschlag 
im Zimmer 1.7 abzugeben  bzw.  zuzusenden. 
 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 21.04.2009 
  
 Mülheimer VerkehrsGesellschaft mbH 
 
 
 W a n d e l e n u s 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mülheim an der Ruhr 
 

Die Stadt Mülheim an der Ruhr schreibt Arbeiten gemäß VOB Teil A zur Ausführung innerhalb des eigenen 
Stadtgebietes öffentlich aus. Angebotsvordrucke können im technischen Rathaus beim Referat VI, Hans-
Böckler-Platz 5, 45468 Mülheim an der Ruhr (2. Etage, Zimmer 02.24, Tel. 0208/455-6032 oder 6030, 
FAX 0208/455-58-6032 oder 6030, Postfach 10 19 53 - PLZ: 45466 MH, E-Mail: Holm.Stachelhaus@stadt-
mh.de oder Ingrid.Meckenstock@stadt-mh.de) abgeholt oder angefordert werden. Der Preis kann nur in 
bar oder mit Verrechnungsscheck bezahlt werden; die Kosten werden nicht erstattet. Angebote sind an die 
vorgenannte Postanschrift zu richten, in deutscher Sprache abzufassen und bis zur Submission einzurei-
chen. Zur Submission zugelassen sind nur Bieter und ihre Bevollmächtigen. Sicherheitsleistungen werden 
in Form von Bürgschaften nach den Grundsätzen der §§ 14 VOB/A und 17 VOB/B verlangt. Als Zahlungs-
bedingung ist § 16 VOB/B maßgebend. Bietergemeinschaften sollen die Rechtsform einer Arbeitsgemein-
schaft haben. Rechtsaufsicht: Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Fischerstraße 2, 40477 Düssel-
dorf; Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf 
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Nr. Art der Arbeiten 
Preis in 

€ 
Verkauf 

ab 
Submission 

Datum    Uhrzeit 

021 
Erstellung von bedarfsabhängigen Energieausweisen für 
42 Wohngebäude der Stadt Mülheim an der Ruhr - VOL 

20,00 04.05.09 14.05.09 11.00 

022 

Einbau von 5 Brandschutzholztürelementen im Rahmen 
der brandschutztechnischen Sanierungsmaßnahmen an 
der Gemeinschaftsgrundschule Zunftmeisterstraße - Ein-
bau von Innenraumtüren mit Brandschutzanforderung F 
30/RS bestehend aus Stahlzargen mit Türblättern aus 
Holzwerkstoffen. 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Fehlanzeige 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: Fehlanzeige 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30. Juni 2009 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

20,00 04.05.09 26.05.09 11.00 

023 

Abbruch, Rohbau und Wiederherstellungsarbeiten im 
Rahmen der brandschutztechnischen Sanierungsmaßnah-
men an der Gemeinschaftsgrundschule Zunftmeisterstraße 
- Änderungen und Ergänzungen des Bestandes im Gebäu-
deinneren zur Abtrennung der Treppenräume als eigen-
ständige Brandabschnitte. Es sind auch Innenputzarbeiten 
und Arbeiten zur Wiederherstellung der Oberböden enthal-
ten. 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Fehlanzeige 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: Fehlanzeige 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30. Juni 2009 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

20,00 04.05.09 26.05.09 11.30 

024 

Einbau von 9 Metallprofiltüren und Verglasungsarbeiten im 
Rahmen der brandschutztechnischen Sanierungsmaßnah-
men an der Gemeinschaftsgrundschule Zunftmeisterstraße 
- Glastür-/Trennwandanlagen zur brandschutztechnischen 
Abtrennung der Flure vom Treppenraum und Ausführung 
von RWA-Fensteranlagen. Es sind auch Arbeiten zur Wie-
derherstellung der angrenzenden Bauteile enthalten. 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Fehlanzeige 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: Fehlanzeige 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30. Juni 2009 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

20,00 04.05.09 26.05.09 12.00 

 
 Stadt Mülheim an der Ruhr, 29. April 2009 
  
 Die Oberbürgermeisterin 
 Referat VI 
 I.  A. 
 
 S t a c h e l h a u s 
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